
„Yiamas“-Auf das Leben! Diese griechische
Mentalität durfte ich in meinem Erasmus Februar-
Juni 2026 erleben. 

Mein Erasmus startete etwas holprig aufgrund der
Wohnungssituation in Heraklion. Ich habe lange
gesucht, um eine Wohnung bzw ein Zimmer für
mich zu finden. Mein Zimmer kostete mich pro
Monat 420€ inkl Strom und Wlan - mehr sollte man
nicht bezahlen. Leider hatte ich das Gefühl, dass
Erasmus Leute wirklich unfassbar viel Miete
gezahlt haben. Oft gab es Streit mit den
Vermietungen, bei mir zum Glück nicht. Ich habe
mit einem Griechen zusammen gewohnt, der leider
nicht der ordentlichste war aber irgendwann
arrangiert man sich halt. 
Die HMU empfand ich als sehr entspannt. Die
Lehrkräfte waren sehr lieb, wenn auch etwas
chaotisch und unorganisiert. Dennoch fand ich die
Kurse alle sehr machbar. Besonders der Kurs
„Asylum and migration in the Mediterranean Sea“
war super spannend aber auch am
herausforderndsten. Ansonsten hatten die
Lehrkräfte viel Verständnis für uns Erasmus Leute,
wenn wir zum Beispiel mal nicht an einer
Unterrichtseinheit teilnehmen konnten. 

Heraklion als Stadt war ideal für Studierende. Alles
konnte man so Fuß erreichen und auch die Buse
kamen regelmäßig (Kosten waren 70ct pro Fahrt).
Da Heraklion die Haupstadt von Kreta ist, gab es
gute Verbindungen zu anderen Städten oder Inseln.
In der Nebensession ist alles sehr günstig, was uns
viele Trips auf verschiedene Inseln ermöglichte. Die
Fährtickets gab es für Erasmus Studierende für den
halben Preis! 

Aber was ist ein Erasmus ohne neue Connections zu
machen? Ich hatte das unfassbare Glück so viele
tolle Menschen kennenlernen zu dürfen. Der Ort
macht mich Sicherheit einen großen Teil aus aber
meiner Meinung nach sind es die Menschen, die es
unvergesslich machen. ESN hatte viele Angebote
geschaffen und eine Erstiwoche organisiert. Um
direkt den Anschluss zu bekommen, sollte man
diese auf jeden Fall mitnehmen! Von Bierpong
Turnier bis zum Dog Shelter Besuch war alles dabei
:) 
Und vielleicht auch um die Angst zu nehmen: das
Englisch muss nicht perfekt sein! Irgendwie hat
man sich immer verstanden und natürlich lernt
man auch einiges dazu! 

Meine typischen Tage sahen wie folgt aus:
Den Tag konnte ich entspannt starten, einen Kaffee
trinken und ein bisschen Uni Kram nacharbeiten
oder vorbereiten. 14-16 Uhr hatte ich dann meistens
Uni und anschließend ging es zum Strand, der vom
Stadtzentrum 15min Busfahrt entfernt war. Nach
dem Strand sind wir oftmals noch in unser
Stammlokal „FiriFiri“, wo dann der ein oder andere
Wein und Raki getrunken wurde.

Ich kann also jeder/m nur empfehlen ein Erasmus
zu machen, egal wo :) 
Unternimm so viel wie du kannst und gib das Geld
aus - dafür ist es da und so ein Erasmus macht man
nicht alle Tage! 
Ich bin sehr dankbar für diese Tolle Zeit und denke
gerne daran zurück. Und mit Sicherheit werde ich
wieder mal nach Heraklion fliegen, aber bis dahin:
YIAMAS!
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Erasmus Highlights

S P A Z I E R G A N G  A U F  D E R
S T A D T M A U E R  H E R A K L I O N

A M M O U D A R A  B E A C H

T A V E R N E  F I R I F I R I

K I N O  I N  H E R A K L I O N

ideal zum entspannen, quatschen und
sunset gucken

Schwimmen gehen nach der Uni,
Strandpartys oder entspannen 

Lokale Taverne mit leckerem Essen

Es werden englische Filme gespiel. Sehr
günstiger Eintritt 

H E L E N  M A R I E  W A L C H

Immer Donnerstags und Samstags
werden lokale Leckerein verkauft! Es
lohnt sich sehr!!!

M A R K T B E S U C H



C H A N I A

M A R G A R I T E S

P R E V E L I  B E A C H

S A M A R I A  S C H L U C H T

Sehenswerte Hafenstadt mit schönen
Läden!

Kleines Töpferdorf. Schöne und günstige
Töpferware - mein Highlight!

Idyllischer Palmenstrand. Hier kann
geschwommen und gewandert werden

Lange und anstrengende Wanderung!
Dennoch sehr cool und viel zu sehen

H E L E N  M A R I E  W A L C H

Unfassbar traumhafter Strand!
Wochenentrip dorthin lohnt sich 

B A L O S  B E A C H

Hier haben die Hippies gewohnt -
dementsprechend entspannter vibe!

M A T A L A  



T R I P  Z U  A N D E R E N  I N S E L N

K A R N E V A L  I N  R E T H Y M N O N

W O C H E N E N D T R I P  N A C H  A T H E N

W A N D E R U N G  A U F  D E N  K E R I S
B E R G

In der Nebensession lohnt es sich mit der
Fähre weitere griechische Inseln
anzusehen!

Life is a party! Also nimm so viele Partys
auf Kreta mit, wie nur möglich:-)

Entweder mit der Fähre (8h) oder mit
dem Flieger (1h) kann man sich Athen
anschauen 

Kleine Wanderung mit Blick über
Heraklion

H E L E N  M A R I E  W A L C H

Tolles Städtchen mit schönem
Stadtstrand

A G I O S  N I K O L A O S

Absolute Empfehlung! Einfach ein
bisschen an der Küste lang düsen

B O O T  A U S L E I H E N
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